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Was bedeuten „Vielfalt” und „Gleichheit”? 

Warum sind diese beiden Dinge in einer De-

mokratie wichtig? Vielfalt heißt für uns, dass 

Menschen unterschiedliche Eigenschaften, Mei-

nungen und Lebensweisen haben. Gleichheit 

bedeutet für uns, dass alle Menschen gleich-

wertig sind, mit Respekt behandelt werden und 

die gleichen Chancen und Rechte haben. Das 

ist in einer Demokratie wichtig, damit niemand 

benachteiligt wird. Dafür ist die Verfassung 

relevant.  

Was ist die Verfassung? Die Verfassung ist die 

Grundlage des Staates und enthält wichtige 

Gesetze und Grundrechte. Dazu gehören das 

Recht auf Gleichheit vor dem Gesetz und Men-

schenrechte. Die Verfassung sorgt insofern für 

Gleichheit, weil alle Menschen vor dem Gesetz 

gleich sind und niemand wegen seiner Herkunft, 

Klasse oder seines Bekenntnisses bevorzugt 

A l l e  M e n s c h e n  s i n d  g l e i c h  v i e l  w e r t
I n  u n s e r e m  Tex t  g e h t  e s  u m  w i c h t i g e  B e g r i f f e  i n  e i n e r  D e m o k ra t i e  w i e  z .  B . 

V i e l f a l t  o d e r  G l e i c h h e i t .  W i r  h a b e n  u n s  a l s o  a u c h  m i t  G l e i c h b e r e c h t i g u n g 

b e s c h ä f t i g t  u n d  w i e  D e m o k ra t i e  f u n k t i o n i e r t . 

D i e  Ve r f a s s u n g

Die Verfassung ist wie der Grundbauplan 

eines Staates. Die Verfassung ist also eine 

Grundlage des Staates und enthält wichtige 

Gesetze und Grundrechte. 
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H a n i ,  M a r ko ,  G ra n i t  u n d  Lo r e n z

oder benachteiligt werden darf. 

Wie kann ein Staat dafür sorgen, dass Gleichbehandlung 

gelebt wird? Der Staat kann mit Gesetzen dafür sorgen, 

dass Gleichbehandlung, Toleranz und Respekt gelebt 

werden und Chancengleichheit für alle besteht. 

Und was können wir alle dafür tun, dass in einer De-

mokratie alle fair behandelt werden? Wir können dazu 

beitragen, indem wir Ungleichbehandlungen erkennen 

und ausgleichen, damit alle die gleichen Möglichkeiten 

haben.

Vor dem Gesetz sind alle gleich. 

Gleichheit bedeutet für uns, dass alle Menschen gleichwertig sind und die gleichen Chancen und Rechte haben.
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In Österreich dürfen wir unsere Meinung sa-

gen, unsere Religion frei wählen oder selbst 

entscheiden, welchen Beruf wir lernen möch-

ten. Österreich ist eine Demokratie. Unsere 

Freiheiten und Rechte sind durch Gesetze 

geschützt und gehören zu den Grundrechten. 

Jeder Mensch soll als freier Mensch behandelt 

werden und Rechte haben. Freiheit hat aber 

auch seine Grenzen. Das heißt, man soll andere 

Menschen z. B. nicht verletzen oder benachtei-

ligen. Man darf seine Meinung frei sagen, aber 

niemanden dabei beleidigen oder Hass verbrei-

ten. Grenzen sind wichtig, damit das Zusam-

menleben funktioniert. Freiheit ist nicht überall 

auf der Welt selbstverständlich. In manchen 

Ländern dürfen Menschen ihre Meinung nicht 

offen sagen und bei Wahlen nicht frei wählen. 

Deshalb können wir froh sein, in Österreich 

F r e i h e i t  i n  Ö s t e r r e i c h
U n s e r e  Fr e i h e i t  w i r d  d u r c h  w i c h t i g e  R e c h t e  g e s c h ü t z t .  U n s e r e  Fr e i h e i t e n  u n d 

R e c h t e  h a b e n  a b e r  a u c h  G r e n z e n .
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J a n a ,  Lo r e e n ,  Kev i n ,  Pa u l  u n d  Ve r e n a 

viele Rechte zu haben. Gleichzeitig sollen wir 

diese Rechte schätzen und verantwortungsvoll 

damit umgehen. Wir finden, dass jeder Mensch 

auch eine Verantwortung für seine Freiheit hat. 

Das bedeutet, dass wir die Grenzen einhalten, 

andere respektieren und unsere Rechte nicht 

missbrauchen. Nur wenn jede und jeder Rück-

sicht auf die anderen Mitmenschen nimmt, 

können alle Menschen ihre Freiheit genießen.
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Welche Rolle spielt dabei die Gewaltentren-

nung? Sie sorgt dafür, dass die Macht im Staat 

aufgeteilt wird und Staatsorgane sich gegen-

seitig kontrollieren. Aber wer kontrolliert hier 

wen? Die Legislative beschließt Gesetze und 

kontrolliert die Regierung, die Exekutive führt 

Gesetze aus, und die Judikative kontrolliert, ob 

die Gesetze eingehalten werden und entschei-

det in Streitfällen. Die Grundlage ist das Prinzip 

der Gewaltentrennung, die im Bundesverfas-

sungsgesetz festgeschrieben ist. 

Kontrolle durch Medien – Welche Aufgabe 

haben freie Medien und warum ist ein viel-

fältiges Angebot an Medien wichtig? Medien 

sind wichtig, damit die Bevölkerung aktiv am 

politischen Leben teilnehmen kann, denn sie 

übermitteln Informationen. Welchen Einfluss 

haben „Neue Medien” auf die Gemeinschaft? 

Vor allem soziale Medien ermöglichen es, dass 

alles, auch persönliche Meinungen, aktiv veröf-

fentlicht werden können. Man spricht dabei von 

einer „Demokratisierung“ durch das Internet. 

Das wird auch von einem großen Teil der Bevöl-

kerung genutzt. Dadurch kann die Meinung der 

K o n t r o l l e  d e r  M a c h t
D a m i t  a l l e  i n  e i n e r  D e m o k ra t i e  w i r k l i c h  f r e i  u n d  g l e i c h b e r e c h t i g t  l e b e n 

kö n n e n ,  i s t  a u c h  Ko n t r o l l e  w i c h t i g .  D a s  b e t r i f f t  vo r  a l l e m  d i e  Ko n t r o l l e  d e r 

M a c h t a u s ü b u n g  b z w.  d e r  M a c h t a u s ü b e n d e n . 

Durch die Kontrolle der Macht wird eine Demokratie geschützt. Die Werkzeuge dafür können unterschiedlich 

ausschauen.
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Menschen aber positiv oder negativ beeinflusst 

werden. Ob eine Quelle falsch ist, ist bei dem 

Überangebot an Informationen deshalb oft nur 

schwer zu erkennen. Klassische Medien, wie z. 

B. Zeitungen, entstehen meist durch professio-

nelle Journalistinnen und Journalisten. Was 

sie veröffentlichen, muss durch eine Redaktion 

freigegeben werden.

Die Kontrolle der Macht ist das Recht jeder ein-

zelnen Person in einer Demokratie. Was kann 

man tun, um das umzusetzen? Die wichtigsten 

Punkte sind hier aufgezählt:

Wählen gehen, Beschwerden bei Behörden oder 

der Volksanwaltschaft einreichen, an Demons-

trationen teilnehmen, die eigene Meinung frei 

äußern, Petitionen unterstützen, Politikerinnen 

und Politiker sowie Behörden beobachten und 

Fragen stellen.

Das bedeutet für die Menschen in einer De-

mokratie Verantwortung, auch gegenüber der 

Demokratie. Verantwortungsbewusst handelt 

man, wenn man sich über politische Themen 

informiert, respektvoll mit anderen Meinun-

gen umgeht, an Wahlen teilnimmt, die Gesetze 

einhält, Verantwortung für das Zusammenleben 

übernimmt, Missstände meldet und sich für die 

Demokratie einsetzt. 

D av i d ,  I v a  E l i s a  u n d  S a n i j e
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